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Mitgliederversammlung
des Paschervereins
Schönsee. Der Pascherverein
Schönseer Land lädt am Freitag,
21. März, 19 Uhr, zur Mitglieder-
versammlung beim Lindauer
Wirt ein. Für Teilnehmer, die
gerne wandern, ist um 18 Uhr
Abmarsch beim ehemaligen Ca-
ritashaus an der Eslarner Straße.

AbMontag: Erneuerung der
Murachbrücke bei Zangenstein beginnt
Das Staatliche Bauamt
Amberg-Sulzbach beginnt ab
Montag, 24. März, mit den
Arbeiten zur Erneuerung der
Murachbrücke in Zangenstein.
Für den Zeitraum bis Juni
2026 ist eine Vollsperrung
der Staatsstraße 2040 ab
Zangenstein erforderlich.

Schwarzhofen. (mad) Anlässlich des
Starts zum Murachbrücken- und
Straßenbau stellte das Staatliche
Bauamt Amberg-Sulzbach, vertre-
ten durch Leiter Björn Letz, Ober-
baurat Hannes Neudam, Louis Sei-
fart und Demet Yildirim, bei einem
Termin mit Oberpfalz-Medien den
Fahrplan vor. Das mittlerweile über
60 Jahre alte Bauwerk über die Mu-
rach genügt den Anforderungen
heutiger Bauwerke nicht mehr. Ab
Montag, 24. März, weicht diese nun
in zwei Bauphasen einem Neubau.

■ Vollsperrung unvermeidlich
Eingebettet in eine naturschutz-

fachlich anspruchsvolle Umgebung
mit Murach und Schwarzach, kann
keine Behelfsumfahrung geschaf-
fen werden. Somit ist für die Dauer
der Bauarbeiten eine Vollsperrung
der Staatsstraße 2040 ab Zangen-
stein erforderlich. Hierzu wird eine
Umleitung über Niedermurach ein-
gerichtet.

■ Feldweg, Ausweichstellen
Im Zuge der Brückenbauarbeiten
wird zudem ab März 2026 der Ver-
lauf der Staatsstraße 2040 auf einer
Länge von rund 200 Metern verbes-
sert. Bedingt durch den ehemaligen
Bahn-, nun Radwegübergang, weist
die Staatsstraße im Bereich der Mu-
rachbrücke einen viel zu engen und
unübersichtlichen Verlauf auf.
Fahrbahnbreite und Querneigung
sollen verbessert werden. Hiervon
ist auch die Einmündung nach Uck-
ersdorf betroffen, die an den neuen
Fahrbahnverlauf angepasst und
hierfür gesperrt werden muss.
Mangels Umleitungsstrecken wird
Uckersdorf behelfsmäßig über ei-
nen Feldweg erschlossen. Dieser
wird hierfür ertüchtigt und mit

Ausweichstellen ausgestattet.

■ Problem für Uckersdorf
Uckersdorf ist somit für einen

Zeitraum von rund sechs Wochen
nur aus Richtung Schwarzhofen
kommend über Raggau erreichbar.
Auch der Bayerisch-Böhmische
Freundschaftsradweg ist in 2026
zeitweise ab Zangenstein umzulei-
ten.

■ Bauabschnitt 1
Die Bauphase 1 (ab Montag, 24.
März) sieht vor: Rück- und Neubau
der Murachbrücke Zangenstein un-
ter Vollsperrung der Staatsstraße
2040; Umleitung über die Staats-
straße 2159 nach Niedermurach und
über die Kreisstraßen SAD 43 und
40 nach Schwarzhofen. Die Umlei-
tung in der Gegenrichtung erfolgt
analog. Uckersdorf ist in dieser Zeit
weiterhin über die Staatsstraße
2040, allerdings nur aus Schwarz-
hofen kommend, erschlossen.

■ Bauabschnitt 2
Bauphase 2 (voraussichtlich ab
März 2026): Anpassung der Staats-

straße 2040 und Anschluss an die
neue Murachbrücke; Umbau der
Einmündung nach Uckersdorf. Die
großräumige Umleitung über die
Staatsstraße 2159 nach Niedermu-
rach und über die Kreisstraßen SAD
43 und 40 nach Schwarzhofen
bleibt bestehen. Uckersdorf ist über
einen Zeitraum von rund sechs Wo-
chen aus Schwarzhofen kommend
lediglich über einen Feldweg ab
Raggau erschlossen.
Das Staatliche Bauamt Amberg-

Sulzbach bittet um Verständnis für
die unvermeidliche Vollsperrung
und die weiteren Verkehrsein-
schränkungen. „Es ist ein wichtiges
Ziel, die Baumaßnahme schnellst-
möglich und reibungsfrei durchzu-
führen und so bald als möglich ab-
zuschließen. „Insoweit sich eventu-
elle Verkürzungen der Bauzeit erge-
ben – was im Interesse aller Betrof-
fener und Beteiligter wäre – könn-
ten die Bauphasen teilweise früher
durchgeführt beziehungsweise ab-
geschlossen werden“, betonen Björn
Letz und Hannes Neudam. „In die-
sem Fall werden wir zeitnah hierü-
ber informieren“.

Farben und Formen aus der Natur in der Marktmühle
Oberviechtach. „Heimische Gewäch-
se“ heißt die Ausstellung, die die
Freunde der Kunst im Rahmen der
„Grünen Woch“ im Kulturzentrum
Marktmühle des Doktor-Eisen-
barth- und Stadtmuseums eröffne-
ten.
Der Untertitel „Farben und For-

men aus der Natur“macht deutlich,
welchen Bezug die Werke von Ka-
tharina Gierlach und Alfred Tragl
zum Leitthema der „Grünen Woch“
mitbringen. Aufschlussreiche Hin-
tergrundinformationen zu den bei-
den Künstlern und ihrem Werk lie-
ferte die Vorsitzende der „Freunde
der Kunst“, Monika Krauß, in ihrem
Eröffnungsvortrag bei der Vernissa-
ge am Oberviechtacher Marktsonn-
tag.
Von ihrer Abstammung her sind

beide Künstler „heimische Gewäch-
se“ und somit den meisten Besu-
chern der Ausstellungseröffnung
nicht gänzlich unbekannt, erläu-
tern die Freunde der Kunst in einer
Mitteilung. Ein Genre von Kathari-
na Gierlach, die in Winklarn und

Köln Ateliers unterhält, sind Blu-
menmotive. Für die aktuelle Aus-
stellung hat sie solche aus der
Marktgemeinde Winklarn, aus dem
Biotop am Scheerbach, aus einem
Teich bei Gleiritsch, vom Krähhof
und aus Cesky Krumlov ausgewählt.
Die Kunstmalerin wollte in der für
sie typischen pastosen Technik mit
reliefartigen Farbauftragungen „ein
Bewusstsein für Biodiversität vor
unserer Haustüre“ schaffen. Dass
hierbei auch so seltene Pflanzen
wie Wilde Orchideen dabei sind,
war nicht nur der Künstlerin lange
Zeit unbekannt. Das künstlerische
Schaffen von Alfred Tragl als Holz-
bildhauer war ursprünglich auf sa-
krale Figuren ausgerichtet. Davon
gibt es viele Zeugnisse in Kirchen
und Privathaushalten. In den letz-
ten 25 Jahren hat er sich aber zuse-
hends abstrakten Motiven zuge-
wandt, „wobei Köpfe, Gesichter und
Masken sein Markenzeichen bil-
den“, wie Monika Krauß ausführte.
„Seine Figuren, konkret oder abs-
trakt, haben immer etwas Besonde-

res, etwas, was mit der herkömmli-
chen Tradition spielt“, lautet das Fa-
zit ihrer Eröffnungsrede. Die Aus-

stellung ist täglich von 17 Uhr bis
19 Uhr und am Sonntag, 23. März,
von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.

Zahlreiche Besucher lassen sich am Marktsonntag die Eröffnung der Kunst-
ausstellung mit Blumengemälden und Holzskulpturen nicht entgehen.
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Yildirim Demet, Björn Letz, Hannes Neudam und Lois Seifart (von links) erläutern als Vertreter des Staatlichen Bauamtes die Schritte der Brückenerneuerung. Bild: mad

Wahlen beim
ASP-Kreisverband
Neunburg vorm Wald-Schwandorf.
Zur Jahreshauptversammlung
treffen sich die Mitglieder des
CSU-Arbeitskreises Außen- und
Sicherheitspolitik (ASP) des
Kreisverbandes Schwandorf am
Donnerstag, 20.März, um 19 Uhr
im Ristorante La Villa in Neun-
burg. Neben Berichten steht die
Wahl der Mitglieder des Kreis-
vorstandschaft und derDelegier-
ten zur Bezirks- und Landesdele-
giertenversammlung an.

Kommandant
wird gewählt
Neunburg-Meißenberg. Am Sams-
tag, 22.März, ab 19 Uhr findet im
Panorama-Hotel in Gütenland
eine Dienstversammlung der
Feuerwehr Meißenberg statt.
Dort soll der Kommandant neu
gewählt werden.

Dienstversammlung
der Feuerwehr
Neunburg-Mitterauerbach. Eine
Dienstversammlung der Feuer-
wehr Mitter-/Oberauerbach fin-
det am Mittwoch, 19. März, ab
19 Uhr in Mitterauerbach im „Ai-
herlhof“ statt. Dort sollen der
Kommandant und sein Vertreter
neu gewählt werden.

Frühjahrsversammlung
der Gartler
Schwarzhofen-Zangenstein. Der
Gartenbauverein Zangenstein
lädt am Samstag, 22. März, um
19.30 Uhr ins Gasthaus Keller-
mann zur Frühjahrsversamm-
lung ein. Gärtner Johannes Zie-
reis aus Schwarzenfeld spricht
über Farbe im Garten und den
Buchsbaumzünsler.

Frühjahrsputz für
die Seele
Dieterskirchen. Der Frauenbund
Dieterskirchen beteiligt sich
Samstag, 5. April, um 13 Uhr am
Bezirks-Einkehrtag imPfarrheim
Stulln. Thema: Frühjahrsputz für
die Seele mit spirituellen Impul-
sen für die vorösterliche Fasten-
zeit. Den Abschluss bildet ein
Gottesdienst um 16 Uhr in der
Pfarrkirche Stulln.Abfahrt ist um
12.15 Uhrvom PfarrheimDieters-
kirchen. Fahrgemeinschaften
können gebildet werden. Anmel-
dung bis 20. März bei Heike
Klein, Telefon 0 96 71/91 88 44.

Preisschafkopf in der
Stodlwirtschaft
Niedermurach-Pertolzhofen. Am
Samstag, 29. März, findet um
19.30 Uhr ein Preisschafkopf des
Schützenvereins Schloßfalke in
der Stodlwirtschaft in Pertolzho-
fen statt. Die ersten drei Preise
sind mit 150, 100 und 50 Euro
ausgelobt, zusätzlich gibt es viele
Sachpreise. Jeder Teilnehmer er-
hält einen Preis. Einlage 8 Euro,
Einlass ab 18.30 Uhr. Für Speis
und Trank ist gesorgt.
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